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Mnumemtions - Anknndignng.
Auf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blät ter ans Kram" wird f i ir
das vierte Quartal (vom ^.Oktober
bis <^ndo Dezember l . I . ) ein neues
Abouncment eröffnet; der'Preis fur
diese Zleit betraft:
mit der P»ost franco
zugesendet . . . . Z f l . ^H V^kr.
ins Haus zugestellt B „ — „
im Eompton abge-

holt . . . . . ^ „ ,̂D „
detto nnter Adresse S „ „

AmllM Theil'
M ^ r r Minister sür Kultus und Uiilcnillit hlit die
l'ciden ^cl'rliiütö-Kaüdidulci, KlNl S c h i l l d l c r »lld
Josef W u r m zll willlichcn Lchlni, au dcr l. l.
Ol'cr-Nlli!schlile in Äaschau trimmn.

^lm 27. Slplcml'cr 1800 wird in der k. k. Hof- und
StaalsdN!ck,-rci in Wien das I.. Slint 5cü Rlich^
G.sch'VI'iltkö ans^l^ebeil lind versendet werde».

Diiöslll'e lnibäll murr
Nr. 2!0. Die Verordnnng der Ministerien dcs I<,-

ncrn, der Fiminzcn lind dĉ< K»Ilnö. d.nm Dcö
M^riüe-Ol'ci-Konlllilindo'ö Ul?i» 2!l. August I860,
l-etl-sssl'i'd die Nlgistrii'li»^ der mif öst.rrlichischr»
Handeln-> lind k. k. ostelvci.iiischen Kric^^schiffc»
uor?»mlnendcn Gcl'urtS- und Tcdeofällc von Zivil-
^cvsonc!'.

Nr. 21 l. Den Erkist des Ariuec-Ober - ^ommcindo'ö
vc>m l l . S,ptln>l,cr l8 l i 0 , iil'cr die Klmdmachul^

der 7>nsii^miniNlrilil.Vt>oldlU!»ss uom 2«. 'Nnqust
I«(>l). N. G. V. Nr. 20ö. l'fzü^lich der Nclurse
fnr die Mi l i tär . VldorDrn.

Nr. 212 Die Velordounq des Iostizmillisteriümö u,
19. Se»t,'ml,sl !8l;<> ^ . wirksam snr ci!Ic Kion-
Ili»dl'.-. lnit ÄnsniU'me der Miüläl.penzc — w '̂-
diüch die ^ . ^6 l lind 4<ili «s ol^emeiiiln dür«
^erü.i'ln Grssßl'nchss s,I.u!t,rt-' »no Vorschriften
^n- W«l,ru»g der Nl-chle somshl der Hypellisf."-'
Gläül'i^er als der Vi^nlynmer verl?fändttcr Gn-
tev erl.'.ss.i, werde».

Nr. 2l.^. Dir Vcrordnnn,; dlö )i<slizin!,'!sttlilimö uom
2 l . Seplemder I860 — n'irks.n» sür den gmi;en
Uinf(N>,i dlö Rricheö — I'lllssssiw lie flrnnc Z»»
sländi^klit deö ^aüof^.isllchl"!' >» Trc^pmi l>l»siä>l»
lich der in re» ^ ^ , " ^ l'iö <i»i dcö Siliif^rsspl'll-
chc,3 I'el?>n!dlllsn Verl'ls'i'l!'.

W i l n . 26. Ssplcinl'er l.^ül).
Von, k. k. Rcd.iftiono-V^ireau des Reichsgeseydlliltes.

Nichlllmtlichcr Theil.
3t 0 i chs ra thss i t zu l» st

v v l l t 2 t t . S e p t e m b e r .

Nach Eröffilun.i dcr S>l)'>ng ellx'cll Vizepräsident
v. S z ö g y c x y i ras Wor t . »>>» cinem ilim gc,nach-
t.n Vorn'l i l fc z.i l'.'ge^,l!,. .,1s ol) er del irgrud einer
seiner ^cftrigcu Äclißcrlin^cil die iym obliegende Pfticht
dcis Anu^^h l imniß zu licwchrcu', uerl.yl yl^k

Zum Ge^nslaude dcr T . ^ r ^ ' r d n u u ^ zurltttkeh-
r .nd. crldellle Se. tVus. Poyeit dem Co»te V o r e l l i
d.iö Wor l , w.lchcr in längerer N.de seine Zustimmung
zu dem Vo:un> der M.' jori lät molivirte. Eö ^elie
keiucn audere» Weg. u>„ die Bevölkerungen dcr eiu«
;sll!sn Kronlmldl-r i» lsdlr Vezichmig zufrieden ^u
slelic»; hinauf müsse adcr d^s Hauptal'scycn der Vie-
^ierllu^ ^nchlet fti». deun nur danu löu, ' l sie, wlnn
sich, wie cö wahrscheinlich „m- nüzu l'^lo der sz.ilt
sein w t td . die Nolywlndl^k.i l ergil't. dsre» Opferw,!«
li^keit uclierdiu^S i» Ansuillch zu ».hmen, <uif diejelde

rechnen. Er unterftül)! diese A»sich!, svezi'll einf D.'l«
malien übergehend, dnrch eine uulftändliche Dnr!eg»nq
der Gcschichlc und der li^euthi'lmlichtn Verl'älinisse
dieses ^'.indes. Gegen eine in der gestrigen Rede des
NeichörcUl>'ö ». Vrnnieziiny vorglkommenr Hii'deulung
lins eine rtwnige Vl>einigung Hrrmü'snS mit Dalm^«
lieu sich wendend, vcrwalnt sich Conte Poreüi hin-
gegen sowohl uom sl'i»ili<rechllichcn Sia ' idpi i i i l te , als
von demjcui.ie,, des Wol'leü und der Wüxsä'e der Ve«
völkeruüg DalMliliens. Schli>blich besnrworlct er dic
endliche Befreiung der skivischeu Volkostämme ler
Türkei vom Joche der iDömanei».

Aischof S t r o ß lua y c r l'estreilet die Veliaup^
lliugen des Co»le Vorell i. D^Im.Nicn sei vor seiner
Unterwerfung u»ter die velielicinischc Nipnl' l ik fleis
i»,l Kro.>lil!l vereinigt g.wesen. ^'^nge Z l i t hinluich
sci Dlilmaiiell der Zeittr.'Ipliiift poliüscheü i?ldsl>s sür
Kronli 'N ^eiveslu, liideln vi.Ic denkwürdig, ^lindlags.
!iili> Kro^lleu gleichfalls l'sschickl. iu Dalmalieu al'ge»
halleu worden seit,,. Erst »ach jener Zeit hade sich
die fremde, die ilalicnische Bildung, in D^mat ien t i , „
geuislel. und die einheiinische, die slavische Bildung,
völlig unterdiücki. Alich die allen Kirchsuzustä'nde
inüßteu nlö Beleg für diese fn'iherc Einl 'r i t der I'tideu
Bänder nngcslhcn werden. Er müsse ferner l'estreilen.
dliL i» Dli lmalicn Niemand den Ä»schll>ß an Nroatien
wünjchs. Die dem slavischen Elemente voUkommen
fremde Intcliigeuz wolle Dieß freilich uicht; al'er de-
ren Sympathien wcndelen sich gan; anderen Zielen
z». Eonic Borelli möge nun die Männer auö dem
dalmlilinischcn Volle fragsn, da werde er schou l'ören,
ivohi» deren klugen g.richlct seil!'.

Bischof M a s c h i e r e v i e s hall es zur Wieder»
Erstellung des offenlliä'en Vertrauens sür liuerla^Iich
nolhwendlg, daö die Verwaltung der einzelnen Hroi,-
länder kün!'tigl)in eine volki?ll)ümlicherc wcrdc. Als
odelst'-r Grundsatz gelie ihm jedoch die Krasügung d»r
Nsichöei'chcit. Diese werde at'cr nur dnrch die Scho«
nun^ W.ihruug und Pfi'. ie der s^ezielleu Eigeull 'üm-
lichklillu der u.-rschiedlileu Theile dcr Monarchie neuer-
eings und f'ster als je znsammeuglkllllt. Den gröi'lsu
M r l h lege er auf volkstümliche Gliederung des Gc-

/eniUctlln.

Laibacher Plaudereien.
(Der schridriide Eounill'r - HerMandschaft — ^)ic Polilik
und die Poliükr — Die Nietriil'liiltn- dc<< öst<-rrcichischrn Kinist-
Vereiiiö - Das Theater Eine Unterwchiinq - Vanlis's
<3ssex — Herr Scherc„brrss — Die e^lischm '̂a!!k>n — ^vmi
< ĉhereüber.i ^ „Da^ Pnsprechrii hmlcr'm Hnd" - „Eim,isch"
— „Mönch mid Soldat" — Vtanilkaüer i» '̂aibach —' ft/rr
und Frau Stchcr — „Der Bail'irr von Svvilla" — ^«ö

Ovchcster.)

Die kplen s^iniigcu Tage des scheidende,, S o m .
mers zilhsn ii l ' .r u>,ö dal>in. u„o Il'cks,, die S v ^ i e r -
gsinger l'inauö uach Westend Lail'ach). „ach den schat-
tig« n A lken . nach T i v o l i . Noscitt'übel. Nos.ul'aä>
und Schischka, M.in l'eeilt sich die Scho'nheil.u dei
hcrl'ftüchei, Natur zu genieße», und wandcrl we,t,r
ans eine» I^'her gclegiuen Punkt, um emeu To ta l ,
cinrrnck der iu alle Ti 'üe» getancht.u Landschaft z»
habe». Kcin Ort dürfie adcr da^u geeigueter sein
als S t , Kaldarma. und der Sinter demscll'eu empl'r-
raglnde B>vg. Hier bietet sich dem Auge in Waln -
l'eit ein Panorama n̂n,>> i.)l>!'<>,'I i>ar; die All.'.,, j „
ihrcr malai ischen Pracht, die ^ra iü^ i rger" , Sleiner«
u»d L.iikaHer El'eneu, dic Morallsiäche. rie schö,,,
bewaldeten Geliirgc der B'llichgraper Gegs,,^. dic
" ielcn. freundlich,!! Ollsckafleu i» der Edeuc vcr-
sll'ent. die l'elll'liükenden Nirchen auf den Bergen. l>ie
l'langrüne Save , und ül'er d.in Allen der säusle
^rdstlichc Ton , dic bläuliche Halt ing in allen Nnan>

ce». zwischen dnrch der schon gell, und roll) schillernde
Wald — ,!, der That , eine Rundschau zur klaren,
sonnigen Herdstzeil vou der Höhe del S t . Katharina
ist eiu grafter Gcnuö. wobei mau alles Das verg'pt,
was die W. l t jept >n Alhem häl l . was aaf den Bier»
bankeu uerhandcl! uud au de» WcilUischcn l)esproch>„
w l r d : Napoleons Pol i l ik. Cav^,>.'s I,>tiigue. Gar i -
baldi's Piollam.uionen und ^amurici^re's Niederlage,
welche Themata nächst den Dcbatleu des N.lchsratt'es
die l'eliel'leslc» bei denen smo. welche gerne, daö
Weinglas in der Hand. große Pi)i>l,r lreide». Wird
Abends nach vollcndelem Tage,i.,rrl das R.slilt.'t deö
Zeiiuugslesens vslwc:ih>t, da gew.chit mall erst. wie
w'Mg Plinz'picn b>i all ' den vielen Priu^ipienfragen
walten, liuo daß j<»c Pl iuzipi . i l rc i lcr. lmlchc eioen
Vl'IIl'lulhrngst zu tummeln oolgel»cu. lyre Spore,,
»nr in dic Seilen eines St,ckcnpf,rdes. oder elnes
aogemagene» Mil ld. lanis gral,,e„. Da lrüt die «histo.
risch - polnische Inmv>dN''li>ät" hciaiis und zeigt, daß
der S i rom der Z>'>! »l'l't nm>onst au ihr vorül'l l«
r"uschl, ocr Geiil der i ln l lur s.inc Spureu da hinler»
lass.u h.il u,'d sie — wirklich a,>glk,äi>sclt vo» eer
Blässe dc<5 G,d>l»kenö ist. uild eiu R.cht l'at in ras
Getöse der Welt hineinzlü'rnlleu: sju«»u^i>ll! li,n<!<n>
l'l>!<I«!<> i,j)iil«>r<: j»üll<>l! i l ! uo>ll' l>'.^ ^)s, . g , ^ ^ . i l -

punsl ist gekommen,

Euu> grosie Epoche hat daö Jahrhundert qelwreu;
Ader der große Moment, fiudct rin llrinct> ("eschlecht.

(Hch^l.r.)

Niüei i mir nns dah>r ans der Peripherie dcr
poliiischl» Welt in daö schönere Neich der )i>>iur. oder
noch l'csscr. in die »uldereu Negione» der ^unft.

Uuerschöpflich an Nei;, an iiiilner erneuerter Schönheit
Ist die Mtu r ; die Kunst ist imtrschijpfllch wic sie.

Vor uns liegen vier vorlrefflichc Knnstbläiler.
die der o st e r r e i ch i sch e K u n st v e r e i n i „ Wien
denjeni^u von seiueu Milaliedern und Aütheilscheü,-
^nl'abern gi l ' t , die, von Fortune,, v<r!asseu. keines
oer angekauften und zur Verlosung gel'rachlll, Oel«
gemälde gewinnen. Diese Einrichtung ,si grgs,, die
vorige, wo es augsr wenige» Treff l , , , . lauter Nielcu
g,,b. sebr vor!lnill ',,ft. Die vier ^iieleul'Iäxrr. w.Iche
jl-des fnr slch ein Aeg'iv.' lenl fnc einen entgangenen
Oewi ' l "^ l'ü^en, l'eslrhen ans: Y die vier Weltlhsile.
durch U'l-r Hauolfiüsse d^rgestllll. nach dem Gemälde
deS P. P. Rxbens i» Kupier gestochen von Chr. M. 'y.r
in Wien ; 2) Mädchen mit Fischen, »ach (5,?non, ̂ i -
iliograpbie von I B.nier in W i e n ; 3) Marie An-
tli'Nlüe iiu Gefängniß deS Temple, „ach Challes
Mü l le r . in Knpfrr gsstochen von E. Girardel in Pa-
i,ä. und ^) die Hlimbringnug des erste,, gvüneu Fut-
t n s , G.'lvanograpdic von Veo Schoeu'gss in M ü n -
chcn, »ach G. Kirner. Obgleich jedes der vier B la , -
trr knnsllerischen Werll) I'csiyt. so wird doch daö eine
ooer das andere mebr gefalle,!, js „achrem der Slof f
l'sl,a,^t. Das .Mä'chei , mit Fischen», nach Canon,
onifie scho» deßdalt' viel Bewnud,rer fi„deu w l i l
Dn- Maler damit Furore iu der Kunstwell gemacht
l,at. und mau weiß. daß ihm die Gelicl'le zum Mo»
pell dienle, I n der Tl',,t ,sz rs sj„ reibendes We«
sichl^en. nnd Mancher ^'irile es deßl'ail, dem groben
Knpfelstich „die v i . r Welideile". „aed N » l ' l " s . vor<
;,>'l','», ^ilmal die ^i i l 'o^rapl ' i i sell'st einc lnchügc
künstlerische Arbeit ist.



»ft»
meindewlsens. S o sehr er di l hisloiischcu ?l'sch!e ehre.
so müsse cr docl>. was insbcsand.rc d.>s V.rbältniß
dcr Woiwol' iüa ^u Ungarn betreffe, daraxf dci, N'ach"
druck lcgcn. daß lie rncksicht l̂osc Verfolgung ciucs
Elchen RechtcS dem starkcu Sirome aller dagcgcu
»n'.lämpfsndcn Vlibältmsse znivi^cr sich »icht dillch-
fübrcn lass », Ulio dic Vc i l ^ i i ug .indcre,, cbcn so gut.
wo nicht »och wcil bcsstr bcgiüudctcr Rechte mit sich
bi ingnl würde. Dcr Rcdncr fühn die Rechtsgruno-
!ag<u a n . in Anbetracht d.rcn die ^ost'eunnug der
Wl>iwodina von Ungarn ansgcsprochcu worden >ci —
cine Maßregel, auf d>ren V'l!V,rl!ich!l»g die schn»
lichc» Wünsche dcr Vevolkcrnng jc^er;,it gcüchicl ge-!
wcsc„ seicn. Das k îis. Ha!,dschlrldcn vom !9 . Ap r i l !
I. I , müssc dir Vasis l ' i ldcn. anf ivelcher t 'ünit igbm!
altcn Kroüläüdein glcichcs R.chl z» Tbc«! wcr^cu
inüsft. Niemals dürfe cs mcbr gcschehcu . l>aß. wlc
cs n.'ährcnl> dcr V>r'l!!:g»ng dcr Woi'vodioa m>t U » '
garu o,r Fall ^cwcs.-n. die uoll'eü.iümlichc Eulwicknimi
l l r Sprache und St t lcn, dcs Volkslebens dcs Landes
uincrdrückt werbe. 3>ür ei»e äußerst gelinge Anzahl
Ungar,' sc,cü in r '̂r Woiworina ansässig; sie köuiltel,
sich also unmöglich für bcrlchiigl aasebc», dort die
cri^c Steilc ciuzunebincn, Niciüals würde sich das
serbische Volk l t u frübcrcn Lprach;waug wic^cr gc«
fallcn lassen. Die Entscheidung übcr diese und ähu-
lichc Fragen möge jedoch dem ;ukünftigcn Landtage
drr selbische» Wolwodsch.'ft andcimgest.IIt bleiben.

Graf S z o c s c n frent sich d.r Mäßigung, i»
nx-Ichcr dcr Vorredner dcr Wünsche der serbische« Ve-
völk' lung gccachlc. und ert iäuc. daß semcr A»nchl
uach nicl't über das Vegebic» dcr serbischen ^cvölkc-
rung nach uolkc'tl'ünUich'r EiUivickl l l ,^. sourcr» mir
i'N'er dlc A l t li»i) Wcise dcr ^oölrcl»>un^ dcr Wo i -
lvornm von U l^a i -n , so wi,.' rcr Vcrcchtl^u»^ l'ic^l
in Uügarn scll'st Unzufticdcül'eit ol'gcwallct lli>o M i ^
ftl!!!!Nli»zi zu T>'gc l^lrclcn sci. (imc ^ö'suüs,. wobei
cille in die W<'Mmle nillcndcn Wünsche n»o InlclcsjVn
qlcichin^lli^ deiücksichti^l würden, scheine ibm nl'ri^cni?
unaliöfüdil '^r, Tlic<j>ll!^s, w.is in dicser Nichinü^
zu ^cschcl'cn l'lide. müsse jedcnftills dem MoiKirchcn
lilchlim,;cstlljt l'Icil'c,,.

G. d, Ff. Gr.if H . i l l c r sicht die notlxuendige
Eilchcit nicht in der Einförnu^kcit. wclchl, wie scho»
der Älisdnick l'ss<ige. unr die Form. »>icht «il'cr dic
Wesenheit in sich l '^icise. D<c geistige Ei»l) i i t sci
eö. lull wclchc es sich d»ind!e. di>se cN'Iickc rr lil'cr in
der Pcrson S r . Mc>j. dcö ^aiscis. lvelcher Alle glcich-
mäst>H lind liüucrl'rüchllch trcu dlcidcn mnütc». Dein
schcinc ihm jcdoch d^ö M<ijoriläi»!oolnm uichi ciU^c^l"
zu scin, »no cr stinune also d»ifür. j.doch mi! dcr
lin^rücll ichcn Vcmcrkl iü^. daß cr Dicß in^l'csoü^erc
dsphall' tkne, weil er die ungeschmälerte Äonzeütli«
lln^z dcr odlrftcn Ncichsgeirnlt in den Handen deö
Momnchsn j.dcrzcit für nxl'edingt nolhwclwi^ h.ille.

^lust A n e r ö p c r ^ i>̂  für d.iö Ml,joritati<uotnm.
><üd lvünscht nur. d.il) schnell nno cülschlossen im Smnc
devse!l)cn uor,it^u>g'U wcrdc. Gcncral dcr.^^v^llcric
Fi'nft i? ic chtt nsl c i n clklärt sich davon üdcr^n.it.
d^l) dcr Majomäiöcinlrag. ol'^lcich er tie Rechte lind
l'erlchtiglcn Wünsche dcr V'völkclün^ uollkomnicn l'c-
sricli.icn wol^e. coch auch die Machloolttommclch.'it
dcs K<ns.rs un.ni^etaslct zu wdl'rcn l'cal'sichli^e. I m
Mi iwi i tä lsvoln iu sicht cr den Hi„tcr,,cdlN>kt'U der Ein«
führuna, cillcs öslerreichischen Ocsammt« Parlalncntc^.
lvoii,, cr einen zwcilcn Thnrm Blü'cl erolickcu müsss,

l'cr so wie der crsle nnans^l '^nt l.'!cil'cn lind einstür-
zen wnldc. Dliß sich dir Vl'ischicdcnlicil der S p r a -
chcn n»o Nalionalltäici l zn einem e i l ige» qic'ßcn
Ganzen ucrcün.llu lasse, zeige ihm dcr wnüdclvollc
V.nl dcr öslcrleichischcn Armec, wclchcr cr mit S - o l ;
cin^cl'ör»'.

Frcihcrr v. S a ! u o t l i n'cist a«f Frankreich und
Pccnßs» l) l ! i . wcichc die Mnslcr ^roöcr zentralisirlcr
Mächte seien. Dcr crslcre vitaal scl jedoch yic;u mif
dem Wege cincc dlnlirieflnrcn Iicuolnlion ^clan^l,
und wcichc Frucht il?m darazis crwnch».v zcigl die Gc.
.'.cnluarl. Preußen, oü^lci.i' cl'cüfaüö ein ^ntralisincr
S ta .U, l'al'c do.ii cinc ^»ulz ficmde G>scl)>i'l'l!»^ cincM i
Tlicile sciilcö ^ändlllicsil)c<z crhallcn, wcil die Vevol. z
knl !»^ e^ so gewünscht y.,l.,e. I i» dieser Zilsti,n>,»un^
ocr Vcoölkcrni'^ llcgc dic ivahrc Kraf l . nicht ader >n
^Icichförmigcn Gcscy.n. Er hält die Vcüimmnn.icu
dcs uürgcillchcn G.scßbllchcö dcn 'Anschalilin^cn. dcn
Hi t icn uno dc»l Cyaiaktcr dcr vcrschiclcncn inncrdalo
dcö ^ais.rstciatcc! wolnch.utcn '^coölkerilngc!,. iüöl'c-
sondere dcr i tal l tui ich.i l . für unans.cmcssl'n, nnd le^l
d.chcr frilic« Wcil l) auf rie sogsüa„i!le Glcichl.'eit l>c>
Grscp^cdü!!^. wcichc er >m Gc.icnlh.ilc für l'öchsl
schädlich »nisicl't. Man müsse also tcn ci»;c!ncn ^än-
rcrn dic Vcf»a,niß cinranmcn. nicht elwa sich il'rc
G'sctze sc!l.»st zu g c ^ ' c u , sondern sie in Vorschlag zn
l'rin^en, unc! rcm Monarch»» die Vcschlnofassima, dai<
üdcr anhcilU^usicllcn. Er irklärt sich dahcr für das
Gntachttn dcr Major i lät .

A^'l E d c r erklärt sich für dir Ansicht dcr M i -
nol i iät. wayrcnd Filll?crr u. P e t r i n <» sich der M a .
lorität ai'schlicßt, wcil cr nnr ans dicsem We^c die
»olywcndi^e Scldslslani-i^kcit der Viikowina »civahrt
sicht. und liicvou die Wicdcrciuscynng dicscs ^andcü
in rie Stcl^nn^ erwar»el, wcichc cs v^'r scincr Olkl i -
palion durch Ö^stcrrcich inne ^chal'l hat. Er könne
sich ein groi^cö, «nachligcö Oc^crrcich ohne Vcsricdi'
HNNH Ungarns nicht dlnkcn; hic^n schcinc il>m jeroch
durch daö Majoritätsvotum die V,'l)il uor^czcichncl,
lind wcr lüä't für di.scs stimmc, lönne kcin Frcnnd
Olstclrcichö ftiu, Fici l icir v. E r , 1 g e l e t halle Eiü-
müihigfcii in der V,r! l 'M!Uln,!^ geioiinscht. TXr ^.,us
der Dcdalle hal>e in ihm jcdoch die Vcfürchlnng cr-
wecli. dab cine solche Erwartnna. »uodl vcr^cdlich sci
Er schließe sich r rm Gntachlcn dcr Minori tät an. i ^
doch nicht ohne, wenngleich nicht alif cinc Vercluignü^.
so roch auf Annädccnn^ dcr bcidcn Mcinnl'^^grnopci!
noch i'limcr zu hoff»». Wer diese hcrl'cifi'chre, wrrdc
sich da<? größte Vcrricnsl elwcrdcn.

Dr . S l r a s s e r rcklamirt vereist (l/a/n dic uer«
Ishlidcn Worle des Freiherrn u, Pctr inö. daü De>-
Isiii,)s. !l.'cr nicht mil dcrM. ' jo i i lä t slimnie, kci» Frr'.lüd
Ocslerrcichö sci. Er für seine Person könne sich zu
dcu Lcl,l»ür<fickio»cn cicscs Gutachtens nicht l>cken-
ncn. wcil cr die darin uildcra/Iea.tcn AnschalNln,ien
nicht l'lost be^wcifcln. sondern anch l»ckämpfcn niüffe.
Tic doil au<?^s^rochcne Vtoll'wcudigkcit ciner A.üdc'
rnng rei! blödelten Systems gcl,>c er zw^r gl.ichf.illo
zl>; hierüber walte j.doch nua/ndö eine Mcinun.iö-
verschitdendeit ol'. Vl 'm Minislci inl l ! selbst sci D i l ^
ancikannt wordkn' ja uo>u Thro-ie Herali l.'älte >»an
Worle i» gleichem Sinne vcrnoM'ucn; die vosilioc»
Vorschläge ab.r. >u<lchc die Major i tät znr Err.ichnng
dicses von Al^c» gcwünschlen Zieles gcniachl h.ilic.
schicnen il)<l> nach ciner a^lucichcndcn Nichlnng zu sül><
rcu. Mau sci ganz rccht daran, wcnn m.ni das Vo-

tnm der Major i lät ein ungarischcs Piogramm ^enani'l
li.il'e. Es achte und chre das Gefühl De>cr, welche
rie Inttlssscu ihres speziellen ilronlandes in dcn Vor-
dergrnnl) !'lcllt^n; alich er spreche a!ö T i ro le r ; al)er
Daö dürfe nicht so wcit geh.», daü die M.iemcinh.'lt
d.irnütcr llioc. Wie könne man davon r>ds» »i»? es
wünschen, daß inch! die .,l^cmci„e ostcrrclchiichc Oc-
seygel'llna. anch in Ungarn herrsche, wcnn man. wie
eü gcsteiil gcschcdeu. mit walncm Schänder ucrneh«
mc« müsse, dai^ iln I.ihre 18^^ i» Ungain noch t>ci
Hanrhalinng dcr Rcchl^oftege hnodert Sioclicichl,' cr-
ll 'cil l woiden seie«. Graf S z ^ c s c n lind üicich?-
rath T o p e r c ^ c r widcrspi'schc», wlrdcn jcdoch von
K r . kais. Hoheit a l l f ^c forom, den Redner nicht zn
llnlcrklechln,

Dr , S t r a s s e r niacht nun cinigc Vorschläge zu
)ll'a,!der»ngcll ccö MajontäioolüMS. m'i, w.Ich.» cr
crwartct, d^ß sich nach dcicn 'Annahine auch dic M>»0lilät
ihcr mil dcn'sell'cn vcicinigcn löiü'le. Doch vcrn'ögc
er die vom Grafen S'/cscn an^gcsuiochene Ansicht,
daö c-ie zlikünftige staalörech'lichc Stellung dcr e>,'-
zelncn Bänder znm Ganzcn von dcr ^ ione im E>n-
vsrüelüncn, also dnrch Verbannung n>it d'N i.'ancc^-
vcrt!slll!'.i,cn. si/rcgcll wcrdcn so!ie. n'chl ll'cilcn. Daö
widMtt ! ! !e dcr Ma.I'lvollkononenucl! dcr ^ronc, wci-
chc >n solcher Weise ni.i iüiis l'cschiänkl wcrlci i dnife.
Daß die Nklchöräll'c an^ Nngaru Soldes vci iang'
tcn, könne cr sich durch ihren warmen Pat i lo l i^mus
für ihre sve^ellc Heimat clkiarcn; wie aber a,>dlrc
Ncichsiälde solchen Vorschlägcn zn^islimnien vrrmöchlcn.
sri il 'm nicht begreiflich. Er achic di.- G'schi.iitc. »nd
Tirol sci geiadc das Valerian» historischer Ei inncrün-
>,c». A,'»er w,'ö zeige dic Gcschichic T i ro ls? D«g
Volk sei e s . welches sich jederzeit e rbo tn habe f ü r
dc» u.indcssüist!'!!. für Recht nno Osset). von Friedrich
mit dcr lecrcn Taschc an.icfangc,' biS allf dcn bll i t i-
gcn und rubinrtichcn Kampf gcgcn dcn corsischex Er»
obcrcr. A^cr den Anspruch, eine bistoi isch-polilischi
Individuali tät zn scü« lind zu bleiben babe dag ^and
niemals gestcllt. »uld da wolle und wcr?c es sich
gerne der Gcsammlbcit unlcrordncn. Die lirolischc
^ande^versassiing. wie sie b.anllagl worden, befriedige
ooljkomm.l! die Wünsche dcs l!aüd,'S. ,vas dcsscn
Sicl lnüg zur Monarchie unr« den WilklingSkreis des
^.nidtages angebe. Das Entgca/ligcs.hte mnssc cr
jedoch von der Züsammenslyung dcr ^an^eSrepräs'»-
tanz s.'gcn, n.'ie man diiselbe vorschlage, indem mall
cue Sl immcn gleich vcrlbcilcn wollc nnicr Gcisll'ch'
kcit. 5l>c!. '^ürgcr uno dauern, wälücüt) allein die
lrßtcrcn 28 M>l!lc>,ie„ <in Slcl lcru ^.U'lle» . »„l» t?N'
ehcmallgr Domilnk.ilbcsit) n»r »lit 7 Mill ionen bel.,<
stct sli. Gcgsn die Xfnucruiigcn dcr Füistcn SaUu
nnd z.'lcch!enstein müsse cr bemcrkcn. daß von Dcn»<
i>-»ia/». wa-3 sie im MinorilätSootum crblicken z>l sol«
Ic» mcii l icn. gar Nichlö darin cnlbaltcn sci. Gc-
mcliidcordnnng, ^andcsuerlletnng. Reichöraih, Das
slcbe dar in; mchr könne man nicht wc>llcn uno wollc
man nicht; tine Gesammtverfassnng. eine <>>odcrnc
.Nonstüulion. welche Hcrr Maa.,er im Ange hab.',
halle cr für seine Person in Oesterreich für ein
Nilding.

M i t Bedauern habe er j>dc Andcntnilg über dic
^nküüfügc ..Slcl lnng O.stcrrcichs zu Dciitschland"
oernnßt. S o schr man gewünscht habe u»d noch
wünschen müsse, dag in jcdcm Kriege, dcr uns bc"
drobt, Deulschland uns brüderlich z»r Seile st, he, so

Unsere Theaterabende a/ltaltcn sich imm.r augc-
lichmcr und vcrsammcln regelmäßig si»c resuckiablc
Anzahl von Thcat.rflcundcn vor dcm P o l i n m , alif
dcm bald Schau- balo Lustspiele, bald Oocrn znr
Darstellnng konlmcn. Nnr ein M a l culstand riae Un-
lcrbischuüg, daö war am Monlage. als cbcn dcr
Vorhang in die Höhc gehene und Prachoogci'S „Nar -
ziü" llsch-cinen sollte. F läui l i» v. Fra i i len. ll>,serc
lüchlige liebcnZwürdigc Daistcllcriil jugcndlichcr ^icb«
baberiniie,', e>krankte so, dat» die Vorslellnng liillcr-
bleiben muöle. Fr l . v. Franken ist wieder gcncscn;
w'c wir hören, wi ld dlinnächst die Alifführu!,g lcö
«NarM« statlfindcu.

Ucbcrbliclcn wir nun daö, was uns in dcn vcr-
flosscmn acht Tag.» gcbolcl, wurdc. so wollcn wir
vor Ailcnl zngcsl.l'cn. daü die vorhandcuen Kräfte
sich immcr »,chr und mcbc enifaltcn und l.nltcr Alicr>
lcnnnng erfreuen, daü die Mehrzahl dcr Mi tg l i t t c r
lalcnti i l ist und sich Mühe gibt. dcu AnsordciUügen
dcö Publikums u»d der Kril,k gerecht zn werden;
daß das Nevcrloir bis jeht gut uno mannigiall ig.
und der Heir D i r e k t o r S t c l z e r bcmüht ist. un-
scrcr Vühxe wicder ci» Rcnomm^c zu verschaffen, das
sic i l , dcn l.-hten Ia'/ren gänzlich cingebüßl hatlc.

I n ^'aul'c's ^Esf t l " trat dcr erste Hclo uuo
^'icbhabcr. Hcrr S ch c r e n b c r g . zum ersten Malc
anf lluo bot uns in rer Dari^cilung dcs Günstlings
lc r Königin Elisabeth cinc fci»c äbarakt>risl,k. ci»
rnbigc^, würdiges, nirgends übclslür^cö Sp ie l , das
lm,son,cl>r ansprach, als dcr Darsl.llcr e,uc bübschc.
gefällig'', männliche Vübnlncischcinnug ist. Auch F i l .
S i n g e r , als G r ä f i " Ju t land, sprach uns in dcr

idyllisch« anmuthigen Szene mit Esftk recht a n . und
Frau M a u r e r spielte ric Königi» mit so uicl An-
sland und Wü idc . daß es unö darum übcrraschie.
wcil wir ibr die Kräflc dazu uichl zntraulc». Hcrr
^ a m a u f , als Cnff. und Hcrr S c h o f l e r als S i r
Ralph, dann Hcrr M a n l c r, als Zonalban, lösten ihre
'Aufgaben mit Erfolg. Eines abcr müsscn wir ladcin
— Die so uclschlcdcn.irligc Proniincialion dcr englischen
Namen. Eine Einbeit uiid Glcichariigkcil zu cizillcn.
dürflc doch lür die Regie mchl unmöglich sein. Es
lsl gar zu vcr!ci)end sür daS O b r , wenn einc Name
bald so. bald wicrci anders ausgesprochen wird.

Am Sonnlag böltcn wir zum ersten Malc die
^okalsäügcrin Frau S ch c r c n b c r g <>» «Die Säuge'
rin und dcr Tichcrk.ssc" uno „das Versprcchcn bii'lcrm
Herd" von Vaniuann. Frau Schnluberg bat eine
hübsche S l i l nmc . singt mit Gcsübl lino Geschuiack,
abcr cs geht il.'r doch eigentlich jei'cö Elwaü nb. was
wir bei cincr ^'okaisängerin zu findcu gewobn! si,d:
'Naiveiät und Icichtc Vcweglichkcil im Dialcl t . Wir
vcrmißlc» bcidcö weniger iu dcr ersten Gesangsszene,
die lcin blsondcrs glücklichcr Gedanke gcsch.iff.n h,u.
als vielulcbr in '^mimaon'S Alps»szs»e. in welch'
l>l)tcrer a»ch eine millclmaßigc ^olalsäügcriil gewöhn«
lich anspricht. Das Lustspiel »Eoglisch" halle am
sclbi, Abende den meisten Succeß. Dic Hcrrcn S ch e-
r e n b e r g als Engländer, K r i c l ' u b c r als sein
Vedi.'nlcr. S c h ö s s l c r alö W>rtl). bil^eteu ein ergön«
lichcs Tü i lmv i ra t . und die Damen F l l . v. F r a n k e »
li i l^ Frau S t c l z e r H.Uscn treulich mit. das ohncdttö
kom sbc Stück noch wilksamcr zu wachcn. — I n
,,Mö»ch und S o l ^ u " criuctc Hcrr S t e l z e r dcn

größlcu Applaus; die nbligcl» Mitwirkendsn wareli auch
gut. — Am Dounerslag prvduzilic sich cii.c Maiok»
kancr.Oeslllschait mit i'lil.'cSl"lbnngcn. Sprüugcn unt)
all'lclischi'n Stücken. VcwundernSwerlhe Gewaut'lbslt
und G'schmeidigkeit rcs ^cibes. gepaart mil gvoßcr
Muskelkraft, zeichnet dilse Söbne des nordimsllichc»
Afrika's al!S. VcsonderS ist es der Lcilcr dcr Gcscll«
schaft. l i l»! l̂<>u !̂l»s<'!, welcher durch s.ine Alblctis sich
berl'orlbut. Fast jede einzelne Produktion wur^c nilt
lebhaftem Applaus belobnt. Daö Pnbl,kum w i r in
einer äußert beilcrn Si immung. Die beiden Poss>n
„Nlüncro "?7?" lino „die lcbcurig toclcu Eheieulc".
lialtcn cs hinein vcrscyt. I>> ersterer war b,sonders
Hcrr S t c l z c r als Schreiber dilich stin larrikiries
Kostü'n sowie durch sein urkomisches Spiel die Usiachc
dcr laulcslcn Heilelkeil; auch Hcrr S m ö ß l c r mit
Frau S t c l z e r trugen durch gutes Spiel vicl ;»r
Unlcrbaüung bei; im zweiten Stück gebührt das Ver<
dienst den, Slelzel'schen Ehcpaar allein, das durch
seine Komik höchst dlallisch wirkis.

Der Donnerstag brachte nus R o s s i n i ' s ko-
mische Oper „dcr Varbicr vo» Ssv i l l a " . W ' l l'ie!"
tcn es für anmaßend, daß nnscre lDpsrngsscll'ch.ist si^
an ein Werk wiglc. das in Ve^lg auf komlsa'c M»!>k
unD kouoschcu Gesang mustcrgiltig und außercenl dur»l)
Denlsche sebr schwer aufzusübrcn ist; allei,, wir ĝ <
stcbeu mit Vergnügen, d.iß wir uns gstänichl babe»,
uuo daß die Aufführung so g»t war. als sie auf »^
»cr Proviu^bübue nnr sci» kann. Herr F i s c h l l -
A c h t e n , als Graf A imaviva. sang uno spielte s^'l
gu t ; Herr K a l e r .^'n. war als Doktor Va' l lu' lo
ganz vomcff l lch; Fräulein S o i l i n g , aiS Rosi»^



VN 5
nisse nia» auch das Verl'ä'Üniü ;» dlNisell'en jeder>
l i t mi Au.^e l ' . l 'aül». i>»? l^asscl». immeri-ar ;u ei'
>enl möglichst ion,gen ;u gestaltcl, tra^l<», Er lic-
,»lr,!gt ei»eil Doß aussprrcheudcu Zusah zllm Comi'
^dcr i^ t l .

Graf S 5 <': c s c n ergrcifl als Ver,ch!^stal!ir haupi-
ächlich schon jel)l das W o n , weil ca il'm »>!srlaß!i.l.'
äume, die Versauinilllug üichl u»!er dem Eiudrliek
!i:i,^cr vv» Dr . Sirasser gemachic» 'Aemeikunge» zn
assln. Jedoch nicht gegen diesen, so,idern gegen den
>)>»!!. Iuslizmiuisler lüüssc er sich weu^c». welcher j>'nc
Uugaoc» gsmacht. jdoch nlchl l'eigefngt hade, daß al-
ssdiugs d.is Gcscß bestaudlil hade, o.iü cö al>er seil
iiidc»ll>chcr Zeil »ichl »l,hr gehanohal't worden sei,
llnch daranf iiiilss.' cr !iuf>»e>ksam »'achcu, dab. >l,'c"n
,r von cincr Muwlrkuug dcr Bänder l'ci Regeluu,,
hrer slaatsrechllichell Verl'ältinssc „esprochen . cr D>>5
'.ienials i» dcm vo» Dr, Sliasscr geg!,!l!^'t(N Sl»ue
^elhan l'al'e. I » dci» S i»»e, wclchcu cr dal,'ei l>»
iiugc gcyadl. glaul'e er im G^geusaß zum Voried-
,lcr^ daß gerade dir Mügliedcr des Reicheraihc^, wel-
,l)t tti^ar» uicht aiiglt'ören. dlirch die gercchle A»^r»
'cnnliüg d.r Msprüchc Nngar»s rilien ln^licr in Oe-
^rvcich »och »ichl dagsw,se»en slaalömmiisch.» Scharf»
''lick ge^igl hätten.

Was den U>»sta») l'll lcff'-, l^ß einige Mi ig l le-
der der M a j o i i i a i . insb.soiidcre »ach der Rede d.'ö
Reichs,allies Maagcr. das Vellangc» »ach Einführung
cluer Reichövcrf^ssiü'.g winter dem Antrage dcr Ma-
jorität ^ls'hci« h ^ c n . miissc rr dc'ch rallNif Mlfmclk-
sciin m.'chci». d.'ß l l i , l Mügürd orr M>,>0ll!ät sich
dli^l^c» lNM'cn hiU'e, «Iö Solchcö zu»! ^olic iluc^
A»l l ! ig 's ^ssli^t woiocn sci; jc^l gsschchc Di>0 l'ii,-
tcl l icr. wr>I nun, darculs silicn V o i w u n ^rnuich! l).il>c.
W>r sinr V'lf^ssüi'g «volle. n>öge crsl dic Hrimt l>lizn
l,sssll. Je lllthr uum dcn Ä l^ l , f f der Eiohclt ai,ö-
dsl'nr, dcNo m,l)r schwäre mmi <l)>i' je Mll>r nici»
ihn mif o.is Ocl)!lt dcr W^drdrit strllc. dcslo !!,,hr
wlide cr gckllU'll>st, Die 'Anff^ssi!,,^ d.ö Fl'cll,,lri>
v. i.!ichll»flls führl i» il'l'cr l^ tcü ^»nscquriiz diU'i».
dcn Vc^ ind c>cr Ml'i'cnchic ciiicv spczi.IIcil For», dcr
Fcsllüiltim.i ihrer Einl'cu imttrzllordmn. I h m schci»c
die Vcfmchtül!^ w.'^c» Uli,,l"ichl?c!t dcr Gcftp^cl>li,l.i
„dch l l , i l,^'>r'a!lc!,oc>, Vci1)äl!iuss>'» nicht glgviint ' l l ,
(5-,„c Ädsch'iffn»^ l'lrcitö ciügcsülnlcr O.scnc l>U'c i,n°
„icr clivlis lNlüslorDriülich Mißl iche, lli» so „uhr l'ällr
m.nl sich l'sdcnkcn slilieil, c,l6 mmi sl? Icichlcit Mi l lhro
d(Nl'„ ^ m g . riile Gcssßgcdlü^ ^,i ^rroichtc». wclchc
durch I.ihll ' l indcrtr 1,'lst^iirfn halic,

N'ich tiüi^cii cr lml l l lüdi i l V l in^k l l l 'q r l l dcs Dr.
S t r a s s c r , d lnu l dcö I l i s t i z m i l i i s t c l v O r ^ f c l ' N ^ i -
d a ^ d y , »Utlchcr »dchiucist, duß rr l l ' l» nur uo» deili
ll>ntsächlil1'li^ Vestmide jciilv Gcftßs. »reiche liuch im
^al>re 18^l(i ei»cr Al'äul'crüüq »mlcrzogcn nnildsi',
^icht adcr vc>il der Art ilirer Hcnn^l'!''.'»»^ ^sspioche»
lM>e, eroelieit D r . H e i » im N>imcn Der Mit^Iicdcr
der M i lwn iä t d>> schon friidcr lil'g^el'cnc Elk lä ' . l in^
d.iß keiner von il'nen die E in f i ih r» !^ ciner Iiepr^scu«
t^tiu^,clf.->ss!l!,^ I'eabsichli^e. oorr oen We^ l'iczn in
iyrcm Olülichtcn h.ioe aiidelltlli wollen.

Gins Leopold N o l l e » s l , i n ciklärt sich für
das Vol l l iu der Major i tä t ; Bischof u. S ch n g n „ n
zählt in zehn Plinkien scinc Wm'sche auf. welche er
gleichzsitig als diejenigln seines Vo lMammeö erklärt.

s^n^^allö^ezcichnlt. bis anf cinigeö Distonircn ^lgcn
den Schlich zll. wor.n» uicllcicht Elnn' i^ing Schnli' iv^r.
und cüUliö Monoloiuc im S^'icl - Herr W. K o c h . .ile
V^stlio. gsl'i'igic; Hcir T i I l m c p. «is F i ^ r o . ' c n l .
btt'rte zw(ir der Komik, welche oic I ial iencr durch
Itichte, ftl'lchti^c Veivc^ichfcit dem Charakter zu ucr-
le,hen v e r m i n , ndcr scinc sympathische Sli i iünc une
ssin iNisprechsiirer Vorircig li'iZcn so M.mchcö ucr^es^
sen; sell'st Fvmi S l e l z c r . a'.>? Vcuh l i . s.n^ ihre
f l l in r P.nidic znr Znfrieocichlil. Ain nn-islen s^ilichsi,
nn ,lino ueroienlen 'Zcifali die Arien c>cr Rosine imd
deü )Il,inn'io^, d^nn dir Ens'Ml'leszeiilll ui!c> der Schlxl'
!" ' 2icn 'Ült. sowie das Tcr;sl l im 3ie» A l l . F ̂ >).
ro'ü 'Arie im 1. M c witttc aus ol>en anglfü!,il>l!
Glnnoell weniger, als sie sonst chnl. I m Ganzen
sino wir mlt ocr Aufführn!^ lcchl ^ü'ritoen und wün-
sche» eine öftere Wiepcrliolmi^. 'Ki.ni lam» j»i diese
fr,schen, licl'cnswindigeil Wlisen, diesr» spl-ll^slü^s,!
Mtlooiciif lrom nicht ^enn^ hören. Die gaoze Musik
dcr Opcr ist so herrlich, die Orchrslrirnng so feo,, sv
anmmlii.i. und soch wieder p lomisch, so vol^ sprü'
l'l'iic'en Humors. der sich hier i» cinem wirks.imc»
P.iilll-nschl^c,. ror l i» «inem drcslischcn (ziüf^ll,,, i>es
Ol'oc'ö ot?cr ^ iHoits. oder durch eün» Tiom»et.»!ll 'ß
dc'klimenlilt, da>) nun« wodl de» Erfolg l ic^relf l . oci>
dlr Maestro mit duseiu Weile in qanz E>,rop.i h.^s
»no noch bat. D e r ncven dcr «omik fehlt auch l l ,
liefl-rc Empfindung »ich!. wie sie »ameiülich auel de»
Anen des Alm.ivio.i lüld der Rosine soricht. Uiiser
^>rchlstcr hisll sich l)ci der Äuffüli i l ing recht lapssr.
waö l^,ir mil Vergnligc» l'ekennen. Der Herr «.,pc!^.
"uif ler scheint linjercr ^usst'ldeiling. Alles recht lüch-
ll»1 Nüdileu zu llisscn, nachzukommen.

<Hr o,sl'rc,lel sich i^eiüäufi,, üoer rcn begriff der hi-
Norlich'poliiiich!'» I»5widn.i l i iät o.r Väüder. l!»c> ,leht
in reren gewisseui'aflcr Psle^r die l'.sle Lchupw.l'r
dcr (^»heit c>er Mon.nchie. Zvhr. >>'. H a i m l' e r g e r
lovichl nch in.'l',,o»c>ere fur die Nothwendigkeit »luer
liulie'tliche» Oesel),zcl>u!!g. li»d daher für de» ^lutrag
i-eö Grafen H a i l i g . wenn diescr jedoch »icht ange-
nommen werde» sollie, für das Miuoülälsooium ans.
G>af P a c e is: für d,iü Guiacht.il der M^jor i la i , i,>
welk's»' er de» Ke-m zil siuem großen, mächlia/n
lD.flerrelch zu erblick.» glaul't.

Bischof S l r o ü m a ,) er l'riügt ci,'ige Vcmer-
knugll, gsg'-n oir 'Aru»,V>lu»g'!! des Fl ln». u. ^ich-
tcnfels v^', ; hierauf wird i lc Sipung gsschlossen.

A o st e r r e i ch.
^ a i b a c h . Seine M"j .s läl der Kaiser hal^'N in

Aul'eüachl d,r Zeiluerhalinisse zu gcnshmigeu glruhl.
da>) die ordlnüiche Hfiresergän^ung des I.»l>rcs l 8 6 l .
n.'ch Umstänlie!, mich vor dem Monate g.lnl i^r l W l ,
ll»d wc»„ es „ölhi.i sci» sollte, s'llisl »och vor 'D<
lauf l rs Jahr 's I80U vorgenommen w.rde» dürfe,
und dic weüeic» Vcrfü^iugcn in ricser )ll'sichl d.m
(ir»nssen uud gegcus.iüge» Enivelllsl'Nü'N der liettcf^
f f , »^» Zcnirlalsiellcu aul'rimgisl.l lt.

Nachdem dlc Vornahme d.r Hccr.Selganzullg
noch vor Al'lailf dieses Ia lücs als tüu ,n den Zelt-
vcrl'äliniss » l'lglundele Voisichlöüiaßregel ilolhwendi^
,st. so sind auch die clsordrllichen Einleülingen derellv
gslivfsvn woidc», und hierl'ti wird das normale Iah«
iec!ko!ll":gsnt der Monarchic von ijU.l)0l) Man» auf-
rcchl cihalte». Die im Jahre 1840 Oedoltüen b i l '
cc» die erste Altersklasse.

(5s wflosn sonach die Müilärpsiichtigs" hirdxrch
nicht ^lnchr t 's lroff '». als wc»n die Rcl l i l i i rung fur
das I.chr 18(i l zur gewöhnlichen Zcit slailfände.

Dagegen erwächll alleil jene« Mililä!Pflichtigen,
ivelchc slan in dc» Monaten Februar. Ma'rz oder
April 1861 heuer zur Al'slelNmg gelangen, ein »ichl
uutiedellleulrr Vortheil i» 0er Dlei>slz> iil,>erlchl!iiu,z,
iad.m sie ttail »lit E»de Juni 186!) s ^ n u>il Ende
Juni 18U6. somll »u> ei» ganzes Jahr fvüher in dir
Ncseroe gllangs».

Diese Verfügungen, welche von Seile der poliii«
scheu lind Mil i tän' lhördcn ln der a»gtde»telen 3t>ch'
tl,»g ergingen, sind y,crnach nicht als eiilc Mehrdela»
slnng der Militärpftichligc» zu detrachien.

W i e n . Der l. f. ^ M ^ , Graf Mrander Mcns-
dorff Poiülly hat sich im allerhöchste» Auftrage nach
,̂ o>.'nrg degeocu. ln» daselbst Ihre Majestät dlc Kö-
nigin Viktoria im Namen Sr. l. k. Apostolischen Ma,-
jesläl zu l'eglüjicl,.

- - Äil der PcLher Univelsiiät wird dic Eröss«
»nng der Voilcsungsn »icht «,„ 1. Oliol 'er d. I . ,
so„d»rn erst spälcr sla«!fi,^en. »no dcr Tag dazu
rechtzeitig liclannt gsgedc» werds».

Italienische Staaten.
N e a p e l , 18. Sept. GariDaloi bewohnt »och

immer reu Palasl Angr i . »>nd ardcltct doit »»ermü-
det; Vel lam uild ^'i^oilo Romauo si„d seiue Ralh-
gel'er. Tä,,lich werdc» »cue Dckr.lc veröffeulücht,
Ich hade Iyncn l'eicilü vo» einei Dcmouslraliou gc-
ln.ldet. wclchc dic Z.lslörn»g dcö ^ortö H . (5lmo l'c-
zlvecke» sollte. G.nil'aldi konu'e «liö luililärischcn
Nückstchtcu nicht n a c h t e n . Da ueröffenil,ch!e ei fol<
gcudrs Dekic i : ..Das Fort ( i lmo ist für immer der
Nationalgarde anvertraut, damil eö. wic früher die
Schußwehr dcs Dcspc'li^mus war. »u» die Schupwchl
dcr Frcihcil wcrdc." Dicse lidcr.ile Ph^,se dcruhigtc
ric Schleier. — Durch cin audcrcs Dekret wird öf«
scnlllch l'lk.inül glinacht. datz Kapitän Flores. Kon,-
lilanda»! i>lv F^egalle »Eicole". welcher Palermo
l'licho»). mit seinen' Gcsüch ll»> Aufnahme l» de»
Floitcndlcl'.sl drr n c u c n R e g i e r u n g adgewl'sen
word,» sci. Das Gleiche wideifuyr „och vier anrcr»
^apiiäücil , — Gcnlral T»rr iN vo» Aiiano zu'ück-
gclcl'rt. Scinc Ank»»fl daselbst al l . i» g>»ügte. ui»
oie Ruhe wilder li.".'znflellc». Eiuigc dcr A»früh>cr
l"ß cr e,schilßcu. Der Ausland war u » l r M h l durch
t'lc Viigade Vonoaui. welcher jcroch l'ei o.in A,>ma>s1,
des Geileralö sich auflö'sle. Die Offiziere und So l -
ü'lle» lölme» gel)en. wohin sie woüc». Ncl ' l» der
Uiüerdrnckung di's^r Ncooluiioll vergiüt j.doch der
Dikiator Ga'eia und Oapua »icht. Er ist i» Pcison
>» ösieve» Male» a>» Voll»r»o gewes.». l>ud leitete
>c!lifl dic Aufl ' I luug der Tnippc». Die Division Tür r
erhielt gleich nach >l,rcr Rnettuufl Vcfehl. »ach dn»
gcuanuttn Flui^ al'z»^el)e». — Ei» Dlkrcl vrrordi' l t,
daü 10.000 M a „ » »ach Eapua gehl», sollen. — (5igcii>
ll'iinilich is, dic Haüllna. dcs K! lr»i ! i» unserer S iad l .
I n allri l S l ra^c» l'sgsg»et man Pricslcin m>t dcr
laooyische» Kolardc. A>,f dcr Pi.^za i>l S . ^ra»cecco
c'i Paola l,'ara»gn>rl P. Gava;zi . mit eiucm rolhcn
Hcmoe l 'cklridlt. das Volk , und todt l'cilig sscg>">
0'e wclüichc Gewalt deS Pap,1es. Dic wcnig erl'a»'
l i^c» Predigte» wcrdcn ofl von lautem V>ifall »ntcr>
luochs», „ad ric Pri>Nl'r unt>'r der Znl'ö'crschaft klal»
schen mit und schreie» "l,ö "l ' l ler ^el'le '^iaoo. P

Niouainii di P.>»la!cc> aus di.m Kloster de!la G.'ncia
?ü»dete die Bildung eines „ l^ i l igeu Valai l lons" a»,
il welches Priester »md ^ralres anfgcnomme» werden
lollen. Dergleichc,! Dinge löiinc» »ur dci u»ö s!ch
rleignc».

Frankreich.
Es ist nicht gr»a». s^gt dcr „Co»<N!nlio»»sl" in

ri»cr vom Redactions,'krrtar :l»terzeichnctsl, Note. dak
(wie medrerc französischs und auswä'itigc Io»r»»le
mrldltc») Oesterreich fcieillch fjsge» die »eurslc» Er-
eigoisse lu I ia l icu prcncllirtc. Die Wahrheit l'lschiänkt
sich auf Folgendes: Hcrr v. R^chlierg hat. wie man
orrsichl'tt. an alle Agen^n seiner Itcgieruug l ' l i den
anöwältige» Hof,'» ei» Z i l fu l . i r gerichtet, i» wclcl'cm
<r vo» ftincm Gcsichl^puükle aus ^die vcrschiedilicll
fragen schildert, welche durch das Emfalieu dcr pie,
moiUlsiichc» Armee in die päpstlich,» S>a,te» hcrvor-
gcilife» w»,de», uud die A l l »ud W 'se uichl verhrhlt.
in welcher Oesterreich dirse ueur Phrase der italieni»
scheu Frage ansi,l.'l." Dieses ciplomalische Doknment
wird wahischeinlich den v rschiedenen ^ad i , cte» ,»it-
gell'eill werde», wo Oesterllich Verlr,ter hat ; dis
hs»le aber wnrdc dasselöe nicht rorgel.sl» »nd ls ist
v,r ' rül ' t . ihi» den Char.isirr l i m r ordl»!lichcn Prote-
station l'eiznlegcll.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
W i e n , 28, Scot. I n dcr q/Nrigen R'iel's-

ratl>ssit)»ng fand die Al'i i im'liung »l'er die l'eide» G u t -
achir» S ta l l . 34 Rcichsväide stimmte» für das dcr
Major i tä t . 16 für daS dcr Minori tät. Der Reichs-
raN) wurde daranf geschlosstn. Sc. kais. Hobeit dcr
Elzl'sl^og.Präsidcnt drückte dcmscllicn dic Gefül)!e dcr
Erlcnntlichkeit S r . Mai/siät »nd ftinen eigencn Dank
ans. — Zum Schlüsse macht dlr Hcrr E^hcr^og dic
Eiöf fn i lug. daß Se. Majestät die Gnade hal'l» wlrdc.
den Reichslaih Samstag »», 12 Uhr zu smpfange».

P a r i s , 2/i. Sepi. Dc»' Vernchme» »ach l'al
dcr Papst lici der frau^ösischen Regierung de» Rückzug
d,r pienionlcsischen Truppcu verlangt; widrigenfalls
werde er Rom verlasse».

P a r i s , 27. S"ptl 'r. Die Piemonlese» lial's»
a»! 2<i. dic Vorstadt dlr 1'oilü »!<» vo» Ancona gc-
»omius».

v o n d o « , 27. Sept. Hiesige 'vlättcr l'rl'ligcn
folgendeö Telegramm: P a r i s , 2 l i . Ssp' l ' r . Aaron
Volldc. von S t . Petersburg ang,kom»le». meldet:
^l'üst Gorlschaloss l'ade i» cincr lä»g!-re» Konserenz
l»!l dem Her;o^ vo» Monlco.l io g , a » ^ l l : R»ß!a»d
n'ünschc (^rankrslchs) Freundschaft; ai l l i l t dic fraulo«
sardische A l l iau; eü»ll»lerc Dokt i ioe». wclchc ds>,
Throne» gefädrlich si»d. Rußla»» müsse dal>cr »,it
Anderen sciuc Sl imme für die Oldull i ig lind Monar»
chic crhcl'en, da^i finde ric W.nschaucr Zilsaiunien'
knnft S ia l t . Baron Poiidc »>ird Freiiag mit d«r
A»l,i'orl »ach S t , Prtersl'urg gelie».

B e l s s r a d , 27. Esptdr. Dcr Gouvcrnelir der
Pforte und das Konlillarkorps habe» dem Füü'tel,
M>cha,I Olncnoolch zu», Regicr»»g>!<a»!r!!ls l 'eg!»^
wüuschl. Er proklam n sich "Is erl'liche» Füisle»
Scll ' iens kiaft dcs göiilichc» W'Ilc»s. deö Volkswu».
sches uud der Hat, Scheriffe. D^r 'vem! dcr Pfoitc
werde i» Ftonstautinopel sogleich l i ng l l ' o l l . dic Na .
lionalo<rsammlu»g z»r l'cstimmtcn Zeit einl'crufen
wcrde». Dic tra^ri.le Organ salio» dcs ^andeS u»d
5,t zsrfalircnell Zustände dercilc» ci»e schwere Auf-
g.^'f. E'»e polilischc Amncslie wlirdc gewädrt; daS
Ocsct) alici» iu.rde — gehörig vellicssert — rsgiel l».
Die Veamle» lillil 's» einstwclc» im Dit i lstr. Vlrl'c»
li.'ülich späler.r Ae»der»n,icn »ach der Tauglichkeit.
Eö herrscht hlcr vollkoinulsüc Rude. T ic ^sichemeier.
lichfsit des in Topschider vsrstorl'encn Fürslei» Milosch
siüdel am 2!1. in V.lgrad Stat t .

Aeliette5 nuz Ullasioil.
M a i l a n d , 27. Scplbr. Dic »PerslVlra»z,i"

mslect au^ Tur i» vc>»l 26. d. M l « . : Die Gerückie.
da« der Papst Rom verlafse. qewinucu inlmrr mehr
Wadrschclnlichk'ii. Vou der Bildung des »caooliia.
„iichcn Ministsliums crivartel »ic,» hi lr nichts Gü t l s .
da dissell's lmtcr Maz^ini's Einfluß gcschisl't. Tc r
ulldcriäadische Oesaudle ist i» Tur i» eingetroffs».

G e n u a , 2.'!. Scot, Die Nachlichlrii aus Ncapcl
si»0 selir mrdcischlagc»''; unter Andcrm ward ri»
Korporal drr p'cnioiüeslschc» Jäger a»f off, »er Straüe
n„d bei hellcm Tag ermordet. Gar i l 'n l^ i n"lst,l sich
zu ssi»cm Zuge »ach R o m ; <nlf vil les Bitte» hat cr
.ndlich si'igewüllgt. zuvor dic fr<'.»zösischc Regierullg
aüfzufordcrn. Ro>n zu ränmc». (?)

Thinly
H s l l l c . Samstag: „ D a s Nacht lager in

G r a n a d a " , romantische Oper i» ^w.i AuiV'ge».
ooü Conradin zNeut)lr. sMt thcilwllse ncusr Vc«
sepnng,

Morgc». Sonntag: „ D u m m , dümmer am
dümmsten", Posse

Drück uild Verlag mm Ignaz v. Klcinmayr ^5 F. Vamberg ii, ^ail'̂ ch. — ^craiuworill^rr '^rdartcur: F. H'amverg.
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Affekten. un> Wechsel-HNlrse

an dcv f. l . öffentlichen Vörse in ÄVien

(>ssc?tc». Wechsel.
ss°/^.'.'!^as,iqni<3 <»2,7« «lü^.'lurq . . l!.!.?.',
5"/,'.'«'at.-'AüI. 74,l,) ^oill..'» ' . . ,32,ft!»
V.nifalti.i l . . 73->. > K. s. Tus.ilc!,, <).3^
Kr.dilasticn . l«>ä.'<!<> !

F r e l« d c n I I n z e i g c.
Dcil 27. Slplcmdlr lfttiO.

Die Hcvrcil Tr . ^'l)t!, Uüil.'.isilliiö.Pl'ofcssc'i', —
Scdii'roirip, Dollar dcr ^'schtc, lind — ^!sgolv
Hlilirrlölliliim. uc>il Wicii.

Vcrzeielnttß der hicr Vcrftorbcuen.
Dcli 2Z. S l p t c m l'c r 1t>l)0.

Hl ' . l̂>da'i.< Pamm»'!', ZioiÜüq.in'^u- li»d Stadt^
ba>>l>!»',l̂ el , oll 34 I^h l 'e , i» d^- K>ipllzi,i,!.'^ö'.'!'ta5t
^ , l ' . 55, a» der N l ih l . — D>'in Hi'll I^h.i»?, Schust»,'!',
Kellner, s '̂ue G^tt i , , T h ^ , ' ^ , alt 48 Jahre, i>, d.>>
Kapu^iici'.Vorstadt Ns. lO, an rcr i?unq»,'!Ul>de!k»Icse,

D»,'!, 2 , . Hr . Fra»; >l.^'Ilc, Gasta/ber, alc 56
Jahre , >', der S t . Petevs.-Vorstadt 3!r, 2 , a» der
^ll!'gi!,!äh!„u»c>.

Den 2«. Franziska Rink i , I ino^hneri , , , alt i)Z
Jahre , im Zivilspital N r . l , a» Alt^sschwächc.

Kundmachung.
Anfangs Oktober beginnt der Gcsanq und

Violin-Unterricht an dcr Schule der philhar-
monischen Gesellschaft.

Die Anmeldung zur Theilnahme an dem
Unterrichte wi ld v o m 1. bis 4. O k t o b e r
im Schul-Lokale der Gesellschaft (am Jakobs-
platze im Vi rant 'schen Hause Nr . l3!> im 2,
Stocke) angenommei,, und zwar: für V i o l i n -
S c h ü l c r von 5, bis tt Uhr Nachmittags, für
Gesa l,g - Schüler (Knaben oder Mädchen)
aber von l2 bis I Uhr Mit tags.

Schüler des Männcrgcsanges habcn sich an
denselben Tagen von <j bis ? Uhr Abends zu
melden.

Laibach am 2«, September l8l»l».

von der Direktion >cr philh. VcscllschaN.
tzM M^ntcmcht im Italienischen ertheilt
H > schnell und gründlich ein prak»

M M , tischer Sprachlehrer. Adrcjst im
C W des Herrn Mto Icnatsch.

Morgen, Sonntag den H<!>. Sept.
sindet im

garten iw5 HasinsiciM
eine

S t a t t ,
wobci zilin ersten Mal die Ncqimcnts,. Musikkapelle
des löbl. k. k. Inf.'Ncq. Nr. 27 .^bni«, der Velssier,

sich vrMizircn wird.

Kleidermacherin,
Schufter^asse, Nr. 2 7 « , K l . Stock,

empfi^hlc sich der l̂ 'l'I)>l<>» Damenwel t liüd ga^ ao l i : c bei
billiger Bedienung solide ll»d ,,^ch dein neliesten Mode-
I c l n x a l gl fe,t igte A l b e i t ; auch werden bei deiselben
^ c h r m ä d c h c n czegen dill igcs ^<!)rge!d ti l if^eliolinüei,
l!üd üln'^ebildet.

Z. i7l'0. (y

Zwei Kostknllben,
Echülcr dcr vierten Rormalschulllafft, fin-
dcn bci cincr solidcn Fai<iilic Aufnahme.
Auskunft hierüber ertheilt aus Gefälligkeit
.H . «Putre, Lehrer, Salendergasse Nr. 1 !)ä.

Z, i?2 l . (2)

M Mcheunlie.
I n dcr

Kasino - Nestauration
wird von Sonntag :w.Scptcmt,cr an:
feines B o c k b i e r die Masi llU kr. öst. W.

M ä r z e n b i e r » « »l^ » »
Zugleich mache ich auch bekannt, daß ich

sehr guten
U n t e r k l a i n c r N c i n , die Maß 48 kr. ö. W.
W i se l l e r ,> » « <»4 « »

<Ä u m p o l d s k i r c h nc r W e i n vom Jahre
!»1!) selbst eingekauft, die Maß zu 72 kr ,

wozu der Pachter die ergebenste Einladung macht.

Einsselclldct.
^,u,n Trost aller Jener, welchc il'r>?r.vaarc ent'

n'edrr tdeilweise oder gänzlich verlustig, sindrt sich
in der Ävarenhandlnnss des .<»>evr,» I o h a n t t
Kraschovitz in ^all'ach ein Mil lel , dessen Ruf weit
die Gränzen unseres Vaterlands^ überschritten, und
durch tausenofältiqc Resultate begründet worden ist.
(5s ist dick die kaiserl. königl, privil. 5Meditrina<
Haarwuchs - K r a f t p v l n a d e , in Verbindung init
dem ^>rientaliscl)en ä>aar - und Vnr twucbö
Tttasser von M. M a l l ! , an^ Wien, daö die 0'i^en'
schaft besitzt, das Ergrauen und Ausfallen der Haare
zn verhindern, den Haarbodcn ^u stärken, den Na.h'
wuchs ^ i befördern und den Haaren eine schöne duuNe
Färbung niitzulbcilen. Die besten Orfolge saben wir
an .^ablköpsigen, — die es entweder in ^olqe bobeil
Alters oder eines sich dabin abgelagerten ^raul'l'eil--
stoffes wurden, — als sie schwn naeb mebrivöchenlü'
cheln Gebrauche mit frisch entsprossenem reichliche
Haare sich zeigten, ja selbst Damen, die damit einen
Versuch machten, entfernten bald die unnatürlichen
Heroen des Haarkünstlers, und geben jettt mit unge-
fcilschtcm Haare Zrl,sln<si vm« drv «insicrovdsntlicheN
.^raft dieses Haarwuchsmittels' nicht zu gedenk,"
mancher jungen Männer, dic ihren schönen VoM'M't
dicseni einzigen Mittel verdanken.
Z"i7207'st)

Meinen verehrten Kunden für die bik-
herige Abnahme verbindlichst dankend, zeige
hiermit meine Wohnungsvcränderung an,
da ich mit Michaeli am alten Markt Nr.
4l'>, nächst der S t . Florianökirche übersie-
deln werde.

Das Kornbrot, das nur bei mir zu be-
kommen ist, wird zur qrößern Bequemlich-
keit des Publikums beim hiesigen Wildpret-
hä'ndler im ssrafl. Stubenberg'schen Hause
Nr. 28 l , A. Miklauzhizh, zu bekommen sein,
und empfehle mich zu fernerer geneigter

Ab»ch>m. AHa lm Plidlager,
V^ckermeistcr. bisher i» dcr Linger^asse.

eH Ll'llllll'l ischr ljllljnel aulzl'llilsläsll'rchl'll "N^K
empfiehlt lt Stück zu 24 kr., im Dutzend sammt Anweisung 72 kr.

Johann Araschomh,
„zur Brieftaube."

Z. 1 li, 7. (̂3) " " ^ '^'^ '
K, s, ansschl. privil. a ll^ lim in l'(li>l't>S

^ «» n t >R «5 «' l « - M « 2N «l ^ ^ wfti 5i «5 »'
Vl,'» H . f^. 5»<HI»R» pralt. Z'il'»ar,;t ill W i . ü , C<a?t. Tuchlmil'.!, vlr. 5>5)7. P r c i ^ l f l . >!0 i ' r . v s i c r r . W l ' i l i r s t '

Ta dicft».' scit !(> )^>,rc,l l'ejuh.udc '1>il!Mv>isscr sich als nncs drr vorziiquchst.» (^'»scrvirilu^smittcl sl'wl'l'l üir ^.ih"' '
als Mundth.üc l',w^hrt l,at. .ils Toilcttc-Ol^ciistanli vl'n l>rl?c!, m,d höchss.il Hlnschaft>!i u»d dcm ln'chvn-chitm Pül'liflim bcnuli'
w i rd , !n-.»î !t!>ch al'rr uon Scite hochq^achtctll »»ldi^nisch hcr»c>rragc>>dcr Plrsüülichltitc» durch viclc Zs!l>,!!i>^ l'cw>il)rh,it!'t w'lv'
!> siihlr ich »nch jidcr writcrc» Anprnsil!'.) gänzlich lll^rhol'l». ,

H a h n p l o m b ,,!", T l l l 'N^ ' loml ' i ro ! ! hoh l l r Iähnc . Prcis 2 st. 20 fr. ö W. ^ ^ ^ W 8 » l
M M K, f ain'schl rra', Anat l )cv i , l - Zahnpasta. Prc iö » st. 22 fr. öst. N .

bilischcS lah l lp l l l vc r Prc is »!̂  Ir. ön. W. Von ^ . « . » ' « , » » » . Zahnaizt ' « l ^ ^ ^ ^ W W W
^ W M ^ ' 2l>ieü, Ct.ilt. Tllchlalll'cN Nr. 5.)?. NW^!^^»»!
D W M , H ^ V^HT' Auch :>l hl,l'cii in din luciikn 'Aprthrsc» Wi l»^ so wic in allcn Proviilzsiadts» bli l W W ^ ^ ^ ^ » W l
^ l M ^ M » dl» I'.f.iiüil.» ,>iimcn ^li dcnsllbc» Prcis,». — lHs wsrdü, l'N düüftll's» cinch allc 'A>tc>l l M M M ^ ^ M W !
M M « W M kiiüstlich.r Zälmc vlrf>r!i>st. , ^ » ^ ^ ^ ^ ^ W « « !
H W M M ?',> ^iib>ich dci A u t. K r i sv c r >i, I ,' h, K v asch 0 v i ^ ; i» (^l'r^ bci ?l. A n c l l > l»,d l ^ ^ ^ ^ ^ W M s
^ W « » W Vilchhändl.r S o c h s r ; >u W^vaödi» bn H a l t e r , Äpoll,»scr; i» N.ustadtl bei D. N i < - « D ^ ^ ^ W M M ^
V W M W W ^ l l i , Ä^othcf.r; i» Gurlscld l'si F r i c d Vömchc^ . 'Ap^tbcfts; in St , in bci I .1 l) n, ^ ^ ^ ^ ^ » « ^

d.niu l'll N u < c a . Z a n c t t i , X i sou ich ^ ! W V ^ ^ ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ ^ mid N 0 » d 0 l i n i , ^lvc'llicscr, I . W c i s, c » f c l d . i'ingi L o r d s ch n e i d e r und (^nlo

B r u s l n i , GalantcrirhäMcr, in Vischl'sl^ck Obcvlr.nn l'li Karl F a b i a n i , Apothclcr.


